
(zas) Stralsund. Mehr als
40 Akteure folgten am Mitt-
woch (28. September) der Ein-
ladung von Oberbürgermeister
Alexander Badrow und den
Stadtwerken Stralsund zum er-
sten Energiegipfel im Rathaus
der Hansestadt. Dazu gehör-
ten u.a. Vertreter des Hand-
werks und des Handels, der
Landwirtschaft und der Wohl-
fahrtseinrichtungen, der Woh-
nungsgenossenschaften und 
-gesellschaft, der sozialen, me-
dizinischen und Freizeitein-
richtungen sowie Dienstlei-
stungsunternehmen, produzie-
rendes Gewerbe und verarbei-
tende Industrie. 

Gesetzlichen Regelungen  und
Stufen des Notfallplans

Gemeinsam suchte man den
Austausch zu anstehenden

Herausforderungen, ins-
besondere in Zeiten ei-
ner drohenden Gasman-
gellage und deren Fol-
gen für betriebliche Ab-
läufe. Die SWS, verant-
wortlich für die sichere
Versorgung und Hüterin
von ca. 338 Kilometern
Gasnetz in Stralsund, er-
läuterte zunächst die ge-
setzlichen Regelungen
sowie die entsprechen-
den Stufen des Notfall-
plans Gas. Von einer et-
waigen Abschaltung
wären nach aktuellem
Stand in Deutschland ca.
2.500 Abnehmer betrof-
fen, davon etwa 40 in
Mecklenburg-Vorpom-
mern, aber keiner in
Stralsund. Erst wenn
diese Maßnahme noch
immer nicht ausreichend
greift, könnten auch ca.
elf Stralsunder Unternehmen
auf den Prüfstand kommen.
Doch nach aktuellem Stand ist
die Gasversorgung für diesen
Winter sichergestellt, soweit
man in Anbetracht der geopo-
litischen Entwicklungen über-
haupt von Sicherheit sprechen
kann. Also lautet das Gebot
der Stunde: Sparen! Auf
www.ganz-einfach-energiespa-
ren.de finden Unternehmen
(und auch Privathaushalte)
zahlreiche Tipps zum Energie-
sparen, Fördermittelratgeber
und Effizienznetzwerke. 

Blick in die Zukunft
Es wurde aber auch in die

Zukunft geschaut. Die Gasver-
sorgung für den folgenden
Winter 23/24 ist durch die Bun-
desregierung noch nicht voll-
ständig sichergestellt. Die Teil-
nehmer des Stralsunder Ener-
giegipfels wünschten sich dar-
um insgesamt mehr Unabhän-
gigkeit von äußeren Einflüs-
sen, einhergehend mit der Si-
cherung einer preisstabilen
Versorgung. Gesagt, getan:
Die Stadtwerke Stralsund pla-
nen in den kommenden fünf
Jahren Investitionen in Höhe
von 160 Millionen Euro für
den Ausbau von Erneuerbaren
Energieanlagen. Die Präsenta-
tion der Projektvorhaben
reichte von Windkraftanlagen

über Photovoltaik bis hin zur
intelligenten Erzeugung und
Nutzung von Wasserstoff. 

„Lassen Sie uns aus der Krise
eine Chance machen“

In diesem Zusammenhang
dankte Oberbürgermeister
Alexander Badrow auch und
vor allem den Landwirten, die
im Sinne einer wachsenden
Autarkie auf Flächen für die
Nahrungsmittelproduktion
verzichteten. Außerdem ver-
wies er auf die Entwicklungen
im maritimen Industrie- und
Gewerbepark „Volkswerft“, wo
die Hansestadt zusammen mit
einigen Pächtern bereits an Lö-
sungen zur energetischen Ei-
genversorgung lokaler Unter-
nehmen arbeitet. Auch Mieter
und Hausbesitzer sollen künftig
verstärkt die Möglichkeit erhal-
ten, mittels Photovoltaik und
weiterer Maßnahmen einen Teil
zur energetischen Unabhängig-
keit der Hansestadt beizutra-
gen. Abschließend brachte er
seine Gedanken nochmal auf
den Punkt: „Die Bewältigung
der Energiekrise stellt die Han-
sestadt Stralsund zwar vor eine
enorme Herausforderung, aber
ich setze auch hier auf unseren
bewährten Zusammenhalt und
das gemeinschaftliche Engage-
ment der regionalen Wirt-
schaft. Lassen Sie uns aus der
Krise eine Chance machen –
zur nachhaltigen Gestaltung
der Energiewende! Wir sind
und bleiben als Partner für un-
sere Bürgerinnen und Bürger,
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer da.“
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Die Hansestadt Stralsund stellt für die Ausbildung mit dem Einstellungsjahr
2023 nachfolgende Plätze (w/m/d) bereit:
• 1 Studienplatz „Bachelor of Laws - Öffentliche Verwaltung“
• 3 Ausbildungsplätze „Verwaltungsfachangestellte/r,

Fachrichtung Kommunalverwaltung“
• 1 Ausbildungsplatz „Straßenwärter/in“
• 1 Ausbildungsplatz „Tierpfleger/in, Fachrichtung Zootierpflege“
• 4 Ausbildungsplätze „Brandmeister/in“
• 1 Ausbildungsplatz „Fachangestellte/r fu ̈r Medien- und

Informationsdienste, Fachrichtung Archiv“
Die vollständigen Ausschreibungstexte finden Sie über die Internetseite
www.stralsund.de/stellenausschreibungen. Von hier werden Sie zum 
Online-Bewerbungsverfahren weitergeleitet.
Oder nutzen Sie diesen QR-Code:

ERSTER ENERGIEGIPFEL IN DER HANSESTADT STRALSUND
Oberbürgermeister und Stadtwerke trafen sich mit Vertretern 

der regionalen Wirtschaft im Stralsunder Rathaus 

www.beatrix-hegenkoetter.de
Im Landtag für Stralsund

Apothekennotdienst
02.10. bis 09.10.2022

Sonntag
Brunnen-Apotheke
Grünhufer Bogen 13 -17 3075220

Montag
Rats-Apotheke
Alter Markt 6 298 045

Dienstag
Rats-Apotheke
Alter Markt 6 298 045

Mittwoch
Ring-Apotheke
C.-Heydemann-Ring 138 703 803

Donnerstag
Scheele-Apotheke
Marienstr. 2 - 3 26 700

Freitag
Simson-Apotheke
Mönchstr. 37 292 456

Samstag
Hansa-Apotheke (Real)
Gustower Weg 270 206

Sonntag
Kranich-Apotheke
An der Stadtkoppel 18 494 009

Öffnungszeiten 24h Dienst
Täglich 8 Uhr bis 8 Uhr am Folgetag

Pilzberatungen 
Oktober 2022

Änderungen vorbehalten

01. + 02.10. / 16.00 - 17.00 Uhr
Herr Dommer Groß-Lüdershagen,
Feldstr. 19 0157-39 08 33 01
08. + 09.10. / 15.30 - 16.30
Herr Teichmann ZOO Stralsund

0174-7 53 18 46
15. + 16.10. / 15.30 - 16.30 Uhr
Herr Teichmann ZOO Stralsund

0174-7 53 18 46
Beratungen zu anderen Zeiten
nach telefonischer Anfrage & Ver-
fügbarkeit der Pilzberater möglich.

Oberbürgermeister Alexander Badrow und die Geschäftsführung der SWS im
Gespräch mit Vertretern der regionalen Wirtschaft im Stralsunder Rathaus.

Foto: Hansestadt Stralsund


